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Berufung: Professur Kardiologie Innsbruck
A. Bauer

Mit großer Freude habe ich zum 1. Juli 2019 den Ruf 
auf die Professur für Kardiologie an die Medizini-
sche Universität Innsbruck angenommen und die 
damit verbundene Leitung der Abteilung für Kar-
diologie und Angiologie übernommen. Ich bin auf 
ein großartiges Team junger und erfahrener Mitar-
beiterInnen gestoßen, welches mich von Beginn an 
herzlich in seinen Reihen aufgenommen hat.

Ich bin in Traunstein geboren und in München 
aufgewachsen. Nach meinem Studium an der 
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München 
absolvierte ich meine Facharztausbildung zum Internisten und 
Kardiologen am Deutschen Herzzentrum sowie am Klinikum 
Rechts der Isar der Technischen Universität München, bevor 
ich 2009 als interventionell tätiger Oberarzt und Leiter der 
Chest-Pain-Unit an die Eberhard-Karls-Universität Tübingen 
ging und eine eigene wissenschaftliche Arbeitsgruppe aufbau-
te. Fünf Jahre später kehrte ich an die LMU München zurück 
und übernahm schließlich 2016 die Leitung der Abteilung für 
Kardiologie am Universitätskrankenhaus „Campus Innen-
stadt“.

Klinisch ist es die invasive Kardiologie, die mich seit jeher 
begeistert. Mein Schwerpunkt ist die interventionelle Versor-
gung der komplexen koronaren Herzerkrankung in all ihren 
Facetten sowie die Katheter-basierte Behandlung struktureller 
Herzerkrankungen, insbesondere von Aorten- und Mitralklap-
penerkrankungen. Wissenschaftlich faszinieren mich seit mei-
nem Studium die Signale des menschlichen Körpers. Ziel dabei 
ist es, diese auf komplexe Weise interagierenden Signale mit 
Hilfe selbst entwickelter computerbasierter Methoden zu de-
chiffrieren, um hierdurch Muster versteckter physiologischer 
Regelungsprozesse zu identifizieren. Dies war insbesondere 
in der damaligen Zeit ein neues und außergewöhnliches Feld, 
und dementsprechend mussten wir an so manchen Stellen viel 
Überzeugungsarbeit für die Bedeutung unseres Themas leisten. 
Über die Jahre konnten wir verschiedenartige neue „digitale 
Biomarker“ entwickeln, die wir in zahlreichen internationalen 
Kooperationen validierten – immer mit dem Ziel, Diagnose, 
Therapiesteuerung und Prognose kardiovaskulärer Erkran-
kungen zu verbessern. Insbesondere in der Bekämpfung des 
plötzlichen Herztodes, der häufigsten Einzeltodesursache der 
westlichen Welt, sind wir in den letzten Jahren entscheidende 
Schritte vorangekommen. Mit „Periodic Repolarization Dyna-
mics“ konnten wir jüngst einen von uns entwickelten digitalen 
Marker in einer prospektiven multizentrischen europäischen 
Studie validieren, welcher den Therapieeffekt eines implantier-
baren Defibrillators hinsichtlich einer Mortalitätsreduktion 
voraussagte [Lancet 2019; 394: 1344–51].

Die Gesundheitssysteme stehen weltweit vor gewaltigen 
Herausforderungen. Einhergehend mit dem demographischen 
Wandel wird es in den nächsten Jahren zu einer dramatischen 
Zunahme der Patientenzahlen kommen. Die Pro-Kopf-Ausga-

ben für Gesundheit steigen exponentiell an. Diesen 
Herausforderungen muss sich insbesondere auch 
die kardiovaskuläre Medizin stellen, die von diesen 
Entwicklungen besonders betroffen ist. Vielleicht 
der entscheidende Schlüssel für eine Effektivi-
täts- und Effizienzsteigerung in der medizinischen 
Versorgung ist deren Präzisierung, oder anders 
ausgedrückt: Wir müssen besser verstehen, wann 
welcher Patient von welcher Therapie profitiert. 
Basierend auf meinen persönlichen wissenschaft-
lichen Erfahrungen erachte ich die Digitalisierung 
der Medizin und die damit einhergehenden Mög-

lichkeiten der Datenanalyse und Algorithmenentwicklung 
für eine entscheidende Entwicklung, die das Potential hat, die 
Medizin in den nächsten Jahrzehnten in vielerlei Hinsicht zu 
revolutionieren. Meine Vision am Standort Innsbruck ist es, 
diese Entwicklungen federführend voranzutreiben und ent-
scheidende Impulse zu setzen. Ein erster wichtiger Schritt 
besteht in der Harmonisierung der medizinischen Daten – 
einer großen und schwierigen Aufgabe, der wir uns derzeit 
widmen.

Eine große Stärke des Standorts Innsbruck liegt in seinem 
Potential für klinische, Patienten-orientierte Forschung. Das 
Universitätsklinikum Innsbruck als Maximalversorger des 
Landes Tirols, zentral eingebettet in die regionalen Versor-
gungsnetzwerke, bietet mit seinen 50.000 behandelten Pa-
tienten pro Jahr geradezu herausragende Möglichkeiten. Den 
klaren Schwerpunkt möchte ich hierbei auf akademisch initi-
ierte Forschung liegen. Die Register-basierten randomisierten 
Studien bieten eine hocheffiziente Möglichkeit, klinisch-stra-
tegische Fragestellungen in einem randomisierten Setting mit 
begrenzten Ressourcen zu beantworten. Skandinavien hat hier 
Vorbildcharakter, insbesondere auch dadurch, dass Standorte 
ortsübergreifend zusammenarbeiten. Dementsprechend be-
steht mein Ziel auch darin, klinische wie translationale For-
schungsaktivitäten standortübergreifend zu bündeln. Gelingt 
es uns in Österreich, unsere Kräfte zu einen und wichtige 
Themen gemeinsam anzugehen, so bin ich überzeugt, dass 
Österreich einer der führenden wissenschaftlichen Standorte 
in Europa werden kann.

Ein großes persönliches Anliegen ist mir die Förderung des 
medizinischen Nachwuchses. Diese beginnt bereits bei der 
Lehre, insbesondere an den Schnittstellen zu Forschung und 
klinischer Versorgung. In der Klinik müssen Strukturen ge-
schaffen werden, die es jungen KollegInnen ermöglichen, im 
Einklang mit der Familie und der oftmals belastenden klini-
schen Tätigkeit wissenschaftlich zu arbeiten.

Mit größtem Bedauern mussten wir am 07.10.2019 erfahren, 
dass unser langjähriger Vorstand der Abteilung für Kardiologie 
und Angiologie an der Medizinischen Universität Innsbruck, 
em. Univ.-Prof. Dr. Otmar Pachinger, nach schwerer Krank-
heit verstorben ist. Prof. Pachinger hat die Abteilung 1997 be-
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gründet und prägte eine medizinische Ära, wie das nur sehr 
wenigen Menschen gelingt. Wir nehmen Abschied von einem 
Mann, dessen Name unmissverständlich für die Kardiologie 
in Tirol steht, dessen Strahlkraft jedoch weit über die Grenzen 
Österreichs hinausreichte. Wir werden die Kardiologie in Inns-
bruck gemeinsam in seinem Sinne weiter ausbauen.

Korrespondenzadresse:
Univ.-Prof. Dr. Axel Bauer
Abteilung für Kardiologie und Angiologie
Universitätsklinik für Innere Medizin III
A-6020 Innsbruck, Anichstraße 35
E-Mail: axel.bauer@tirol-kliniken.at
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